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£aê neuejte äSeltttmnber
(3um r^tnefifdEjen ^probtem)

gin SBunbet ift gefdjeB/tt. Tic SJtädjte,

Sie fjaben'ê offen auêgefbrodjen,
Taft eine Tat fie, eine fdjledjte,
Jvot.i 3ibiïtfation" öerWodjen.
Tieê ift fett .Çntnbcrtctt boit $g£jten
Sîidjt pbrgelomnten. SBeldje SBcu'oe!

vVb toèrbe mieber sufunftêfreubig
Unb faite glàitbtg meine (pänbe.

GËin farbig S3olf, baê ftotg fief) toebtte,

©rgtimmt ob fremben Uebetmuteô!
SBie fang ift'ë fier, baft mau berljcette
(Sein Sanb, baf man mit Strömen SBluteê

SSerfudjte eigne Sdjulb m toafdjêtt,
Tamit nidjt baê ^veftige" litte?
Sinb fic borüber jci.ît bie Reiten,
Sernt aueb bie ^oïitiï jebt Sitte?

Sîidjt aïïeê fann jum SSotbtlb btenen,
SBaê in Slmerifa erfonnen.
Tod) bicëtual Fjaft bu, neue SBelt,
Sffîetti §etj int ^fnnerftén geroonnen!
SJÎan fjatte fidjet ofjne bidj
Sîadj iibtidjém Stejept - gelogen
Unb bon, ben citer SJtefferftidj
Verlebt $ur iKccfjenfctjaft gebogen!

SBie .^tjinneu ftetgt'ë im §etjen auf!
Tieê Sîeulanb, baë fo taug' berftcrftc,
Srijciut fdjöner mir ats jenes nodj,
Taë einft dolumbuë eudj eutberfte.
SJcan muftte tootjt audj ungefäfjr,
Taft eë im SJccnfetjentuiu bortjauben,

^fjt aber fufjvct i'tbcrë SJceer,

Uub itjr fjabt es gcloagt jn fanben
£ Jtïf3

3ur S5unbeêfeter

Tic Detter am 1. Sluguft follen ben

"J3atriotiëmitë avtfrogrmen.

- SJÎanrijev berfteljt unter ^retijcit
(Sefefclofigïeit; Ts-rcifjeit otjnc Orbnùng
fjtngegen ift SIndrdjie.

- Ter Ueberpafviotismuë tft eine

Äranffjeit mit über 40 0 Riebet.

A-rüfjer maren bie Scfjtoeijet
SJcisläufct, jebt finb fie Acftläufcr.

Tic (ïinigfeit unb SStüberlidjfeit
iff mie ein gvoftcs glcirijgefärbtes îitclj,
bas: ftarf märe, menn nidjt barin bie

SBebneftev ber Sßatteigeiftet totmmel
ten.

Tie Reiten ofjne äuftere ©efafjt
finb mitunter gcfäfjrlidjct, toeil unter
bem SJcatttcf bes griebenê bev innere

Störefrieb toadjfen ïann.

- Ter nationale §odjmui gefjöt-i

unter ben begriff Tunuutjeit".
- SBir finb ftolg auf unfere Sßot

fafjren uub rüfjmeu gerne ifjre Säten;
ob fic mofjl ftolg auf uns mären?

- ftn ber Tentofratic, too jeber
mttreben barf, toirb biefeë auf ber (an

gen S3anf jutobegefdjtoa^t.

Tie Sdjroeij läuft ©efafjr, als
Àeft Staat einen Stuf 31t befommeu.

ÜB. <F.

Sieber hebelfpalter
^üridj ift befannt afs grofee Sport

ftabt unb fjat bieê auetj beloicfcn am
läftticfj ber Stubcrregatta bom 5. ftnli.
Sin uub für fidj ift eine foldje ferait
ftaltung fdjon intereffant; baë $ntet=
effe tourbe aber nodj gefjoben burdj
Gcinfüfjrung neuer 33ootêfategotien.
Sin SJcitglieb beë Stegattabereins laê
än ber Obntärtner==S3erfammlung im
SSaüt au lac baë Programm bor, 100=

bei er unter anbern bie XI. Serie,
83ietet=Outtigger, T e b i t 0 r e it" er=

mäfjnte.
(is ift totrïïidj ju begrüfeen, baft

Sdjulbnern unb (Gläubigern bic (5>c=

(egeutjeit geboten toirb, fidj im frieb=
lidjen SBettfantpfc auf beut SBaffer \u
nteffett. SJian tft fictj barüber nur nicljt
flar, ob bicfc Sdjulbner Senioren, ^u=
nibreU ober T c b u t a u t ê fein muffen,

unt an ber Stegatta tcilnctjmcu $u
fönnen.

Slm felben Sportëfefte faut es oft
bor, baft Steuerleute eines Stubérflubë
in jmei aufeinanberfolgenben flennen
fteuern mufeten. Taê Sdjiebêricfjter?
ntotorboot mar fo freunblidj, bic jttit
gen SJiänner jcloeitett an ben Start 51t

bringen. So loar audj ein Steuerntann
int kennen 7 unb s befdjäftigt, unb
ein Obmann madjte ben vn-u. Sdjiebê*
ridjter barauf aufmerffam, baft ber
betr. SJîgnh mit beut SJîotorboot an
ben Start beförbert merben müffe. Ter
Spteäjenbe fjatte überfetjeu, baft jtot=
fdjen beut kennen 7 unb 8 bic Scadjt
boni Samëtag auf ben Sonntag lag.
J£ê_iDitïb£_feanu befdjtoffett, baft bem
Steuermann eine fo fange Sïadjttnotot
bootfafjrt bei beut fdjtecfjten SBetter

nidjt jugemutej merben fönne.
*

0Üridj fauu fidj audj tüfjinen, efjt
lirije SSürger in feinen SJcauern ju be=

Ijerbergen. Tabci fdjiefet fidjet eine be-

fannte SJcöbelfitma ben SSogel ab. SBie

eê beu Slnfdjein tjat, unternimmt biefe

finita Sftaubjüge im ^üridjfeegebiet
unb entfüfjrt aus berfdjiebenen 33tiJen

loertboltc SJcöbclftürfe. SBaë bas $e=

fdjäft bamit madjt, ift nidjt befannt;
£atfädje ift, baft bic gcftotjtcnen Sadjen
nadj einiger 3ett Öffentlidj roiebet bem

ehemaligen SSeftfcet anerboten toerben.

ftm (ïorfotljcatcv erfdjeint nämlidj in
ber Stcfjtteffamc eine ^fjotograbljie fei=

ner SJiöbel mit bet SSemerfungj Sluê
einer Scilla am gütidjfee aüSgefütjtt
bon .ï. ï. ftüxiA)." Tber ob fjier bic

^ntcvpuufttoit ftdj einen Scljcv; er=

(aubte unb bas Äorrtma bergeffen Ijat?
*

%uè ber 2Cfpirantenfdbule

Slfptrant (beim 33ier): Slber, $ert
SJcaiot!, Sic finb bodj gtjürotet; fjenb
Sie au EfjittbV"

SJiäfor: ft roifl fei itt dfjinb, i mill
iKoft!" «et«

*
!>i)potr;efen

(Glauben Sie, baft ein Stetoptan
nodj gut fliegt, toenn er mit .sVtjpottje*
fett befaftet mirb?" rac

3ur ^orberuttö ber ©eftnnung
3n einem 2trtifet beê ,®ene»oiê*

irtrb ausgeführt, .alê SOtittet, um bic

alte unroanbelbare eibgenöffifd)C
® efinnung ©enfê befunben gu laf=

(en, folle man bem Äanton ©enf fo balb

alê möglid) »riebet einen SSunbeêratéfiç.

einräumen."

Tas fjat unë grabe nodj gefehlt!
Sag mir, menu fic'ê im ®cncDoiê trollen,
nadj ifjrer Sßfeife tanjen fotlen:
gfugë toirb ein SSunbeêrat gctoätjft!

Tarauê ettoüdjfe (Genf bas .v>ei(.

SBaë aber, fagt mir, maë für Sadjen,
maë müfeten bann bie anbern madjen,
in einem anbern l'aubestcif?

333ir fjaften unë nun feparaf,"
fo fönnte 31t beliebigen Sagen
ein Unter ober 3u9cr fa8crf»
SBit tjaben feinen SSunbeêrat.

Unb toenn baë SSaterlanb es mill,
baft toit es gang bon Jperjen lieben,
gcloäfjr' mau in ben SSunbeêfieben
uns einen 2ib bann finb mir ftill."
SSalb fjätten toit ben Staat im Staat
uub einen Stat bev ^ünfunbjtoünjig
Äantönligeifter, Çanb in ^anb ftcfj

bergnügertb aber feinen SSunbeêrat.

politifdje SSerflritfung
ftn SJJatofïo bei beu Sdjtoarjen,
Ober, fagen toir, ben Tiutfelu,
SÈarn'ê fit v bic Kultur" (suroba'ë
ftn gefäfjrlidjen Äarbunfeln.

Uub iit (Tljiita bei ben (MbcnV
Tie Sijiuptomc finb biefelben!
Ta ift auf bem Qcrbenrunb
Jtgenb ettoaê ungefunb!

Àvogf fidj nur toie toir ber Ätanfljeit
Reidjen beuten, toer ©rreger,
Ob bev SBeifee fic berfdjulbet,
Ob bev (Gelbe ober Scegev".

SBet nadj beut (Gefcb ber Sitte
Tat bie erften Fc&timmen Sdjritte,
SSradjté anbern SSein unb Scot,
SSradj bes fremben SJÎadjt unb '^rot?

Soll uns gelten tjeitt' als fjciltg,
SBaê oatjvljunbertc berbrodjett?
Soll auf ein - tSetoofjnfjeitëunredjt"
Slüefj bie (Begentoart nodj poctjenV

Aveilirij, fdjtoet ift'ë r;'-b eutminben
Siltbererbten Uvteilsfünbett,
Sdjtoer für einen ftoljen Staat,
Sldj, bie menfdjlidj fütjne Tat!

^ebet fctjrccft bor fofdjem SBagnië.
Siebet fpiclt mau mit S5egriffen>
Stlê fidj einfadj in Qctfenntniê
Tes ©efrjfjefjenê einjufdjiffen!

Aieiuev meift, fidj vcdjt ju löfen
Vins beut Quältet, auë beut böfen.
Itnb felbft bie, fo aubevs mollen,
SJcüffen mit beut Äuäuel vollen!

Jtotê

GRAND-CAFÉ ASTORIA
eoSnftof»Mfe ZÜRICH Çtttrfttafe
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Das neueste Weltwunder
(Zum chinesischen Problem)

l> in Wunder ist gescheh'n. Dic Machte,
^ic Haben's offen aussprachen,
Daß eine Tat sie, eine schlechte,

Trotz Zivilisation" verbrochen.
Dies ist seit Hunderten von Iahren
Nicht vorgekommen. Welche Wende!

^ci, werde wieder zuknnftsfrendig
lind falte gläubig ineine Hände.

Ein farbig Volk, das stolz sich wechlc,
Ergrimmt ob srcnidcn Uebernnilcs!
Wic lang ist's her, daß nian vclhcctlc
Scin Land, daß man mit Strömcn Blutcs
Versuchte eigne Schnld zn waschen,

Tamit nicht das Prestige" litte?
Sind sie vorüber jctzt die Zeiten,
Lernt anch die Politik jetzt ^ittc?

Nichl alles kann znm Vorbild dienen,
Was in Amerika ersonnen.
Doch diesmal hast dn, ncnc Welt,
Mein Hcrz im Fnnerstcn gewonncn!
Man hätte sicher ohne dich

Nach üblichem Rezept - gelogen
llnd den, den encr Messerstich

Verletzt - znr Rechenschaft gezogen!

Wie Hymnen steigt's ini Herfen ans!
Dies Neuland, das so lang' versteckte,

scheint schöner wir als jenes noch,

Das einst Columbns euch entdeckte.

Man wußte Wohl auch ungefähr,
Daß es im Menschentum vorhanden,
^hr abcr fiihrcl übcrs Meer,
lind ihr habt es gewagt zn landen!

H Kol?

Zur Bundesfeier

Die Fener ani l. August solle» den

Patriotisnins aufwärmen.

- Maucher versteht unter Freiheit
Gesetzlosigkeit; Freiheit ohue Ordnung
hingegen ist Anarchie.

- Der Ueberpatriotisinns ist cinc

Krankheit mit iiber Ui " Fieber.

Früher waren die Schweizer
Ncisiänfcr, jctzt sind sie Fesllänfcr.

Die Einigkeit nnd Brüderlichkeit
ist wie ein großes glcichgefärbtcs Tnch,
das stark wäre, wenn nicht darin dic

Webnestcr der Partcigeister wimmcl
ten.

Tie Zeiten ohne änßcrc Gesahr
sind mitunter gefährlicher, weil unter
dem Mantel des Friedens dcr innere

Störefried wachsen kann.

- Der nationale Hochmut gehört
nnter den Vcgrisf Dnminheit".

Wir sind stolz ans »nserc Vor
fahren »nd rühmen gerne ihre Taten;
ob sic Wohl stolz ans nns lvären?

- Irr der Temokratie, wo jeder
mitreden darf, wird vieles anf der lan

gen Vailk ziitodegeschivant.

Tic Schweiz länft lN'sahr, als
Fcsl àiat eincn Rnf zn bekommen.

Lieber Nebelspalter!
Zürich ist bekannt als große Tport

stadt nnd hat dies anch bewiesen
anläßlich der Ruderregatta vom iT Fnli.
An uud sür sich ist eiue solche Vera»
staltnng schon interessant; das Interesse

wnrde aber noch gehoben dnrch
Einführung neuer Bootskategorien.
Ein Mitglied des Regattavereins las
an der Obinänner-Vcrsannnlnng im
Banr au lac das Programm vor, wobei

er untcr andern dic XI. Tcric,
Vierer Dntrigger, Debita r e n"
erwähnte.

Es isl wirtlich m begrüßen, daß
Schuldnern nnd Gläubigern dic
Gelegenheit geboten wird, sich im jried-
lichen Wettkampfe anf dem Wasser zn
messen. Man ist sich darüber nnr nicht
klar, ob diese Schuldner Seuiorcii,
Junioren odcr Débutants fein inns-
seil, nm an der Regatta teilnehmen zn
können.

Am selben Sportsfeste kam cs oft
vor, daß Steuerleute eines Rnderllnbs
in zwei anfeinanderfolgenden Rennen
slenern mußten. Das Tchiedsrichter-
niotorboot war so freundlich, die jnn
gen Männer jeweilen an den Start zn

bringen. So war anch cin ^tencnnann
im Rennen 7 »nd beschäftigt, iind
cin Obmann machte den Hrn. Schiedsrichter

daranf aufmerksam, daß der
betr. Mann mit dem Motorboot an
den Ttart befördert werden müsse. Dcr
sprechende hatte übersehen, daß
zwischen dem Rennen 7 »nd tt die Nacht
vom Samstag ans de» Tonntag lag.
_Es^wurdL_danu beschlossen, daß dem
àncrmann eine so lange Nachtmotorbootfahrt

bei dem schlechten Wcttcr
nicht zugemutet werden könne.

Zürich kann sich anch rühmen,
ehrliche Bürger in seinen Mauern zn bc

Herbergen. Dabei schießt sicher eiue
bekannte Möbelfirina den Vogel ab. Wic
c>.- dcn Anschein hat, unternimmt diese

Firma Raubzüge im Zürichseegebiet
nnd entführt ans verschiedenen Villen
wertvolle Möbelstücke. Was das
Geschäft damit macht, ist nicht bekannt;
Zatsachc ist, daß dic gestohlenen Sachen
nach einiger Zeit öffentlich wieder dcm

ehemaligen Besitzer alierboten werden.
Fin Corsotheatcr erscheint nämlich in
der Lichtreklame eine Photographie fei
ner Möbcl mit der Bemerkung: Ans
einer Villa am ^stirichsee ansgcführt
von I. 5. Zürich." Tdcr ob hicr die

Interpnnktion sich eine» Hetzer;
erlaubte nnd das Komma vergessen hal?

Aus der Aspirantenschule

Aspirant (beim Bier): Aber, Hevc

Major, Sic sind doch ghürotct; hend
Sie ail Chind?"

Major: I will kenn Chind, i will
Roß!" HoU

Hypotheken
Glauben Sie, daß ein Acuoplan

noch gut fliegt, wcnn er mit Hyrvlhc-
ken belastet wird?" moon

Zur Förderung der Gesinnung
In einem Artikel des .Genevois'

>rird ausgeführt, .als Mittel, um die

alle unwandelbare eidgenössische

Gesinnung Genfs bekunden zu

lasten, solle man dem Kanton Genf so bald

als möglich wieder einen Bundesratssitz
einräumen.'

Das hat nns grade noch gefehlt!
Daß wir, wcnn sic's im Genevois wollcn,
nach ihrer Pfeife tanzen sollen:
Flngs lvird ein Bundesrat gewählt!

Daraus erwüchse Genf das Heil.
Was aber, sagt mir, was für Sachen,
lvas wüßten dann die andern machen,
in einem andern Landesteil?

Wir halten nns nnn separat,"
so könnte zn beliebigen Tagen
ein Urner oder Pilger sagen,

Wir haben keinen Bundesrat.

Und ivcnn das Vaterland es will,
daß wir cs ganz von Herzen lieben,
gewähr' Nian in den Bimocssieben
nns einen ^itz dann sind wir still."

Bald hätten wir den Staat im Staat
nnd einen Bat der Fünfnndzwanstg
Kantönligeister, Hand in Hand sich

vergnügend - aber keinen Bnndesral.

Politische Verstrickung
^n Marokko bei den schwarzen,
Oder, sagen wir, dcn Tunkeln,
Kam's fur dic Kultur" Enropa's
Zu gefährlichen Karbunkeln.

Und iir China bei den Gelben?
Tic ^piiiptonic sind dieselben!
Ta ist ans dem Crdenrnnd
Irgend etwas ungesund!

,nagt sich nnr lvie wir der Krankheil
Zeichen denlen, wer Erreger,
Ob der Weiße sie verschuldet,
Ob der Gelbe odcr Neger".
Wcr nach dem Gesetz der Titte
Tat die ersten scblinnnen Tchrittc,
Brachte andern Vein nnd Not,
Brach des Frenidcn Macht nnd Brot?

Toll nns gelten hcnl' als heilig,
Was ^ahrhnndertc verbrochen?
Soll ans ein Gewohnheitsnnrecht"
Anch die Gegenwart noch pochen?

freilich, schwer ist's l^b entwindcn
Alkvcrcrbtcn llrtcilssiinden,
schwer fiir eine» stolzen 5taat,
Ach, dic menschlich kühne Tat!

^eder schreckt vor solchem Wagnis.
Licbcr spicti man mit Begriffe»,
AIs sich einfach in Erkenntnis
Tcs lNschehcns einzuschiffen!

deiner weiß, sich recht zu lösen
Ans dem Knäuel, aus dem bösen.
Und selbst die, so anders wollen,
Müssen mit dcm Knänel rollen!

Koks

«ohnhäaßl ^tIkILH Petcrftraßi

Größtes Konzert-Casê der Stadt / 10 Billard«
Bündnerstube / GpeMitätenküte
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